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Zwerge im Wald 

 

An einem Mittwochmorgen im Frühjahr 

schlenderten wir von unserem Schulhaus 

kommend los, nicht wissend, was uns im 

Wald alles erwarten würde, mit Ausnahme 

jener Schülerinnen und Schüler, die ge-

sprächige Geschwister in entsprechend 

jüngerem Alter haben. Als wir vor dem 

Kindergarten eintrafen, wurden viele Kinder 

der 5a misstrauisch. In unserem Gedächt-

nis kreisten plötzlich Gedanken wie bei-

spielsweise «Warum warten wir ausge-

rechnet vor dem Kindergarten? Wie wird 

unser Morgen überhaupt aussehen?» All 

diese Fragen liessen sich schnell beant-

worten, als Frau Serwart und Frau Bühler 

mit ihren Kindergartenkindern auftauchten. 

Gemäss Frau Serwarts Erklärungen waren 

drei Dinge kristallklar: Erstens werden wir 

mit der jungen Rasselbande zusammen in 

den Wald gehen. Zweitens werden wir dort 

Zwerge schnitzen, weil die Kinder des 

Kindergartens das Thema Zwerge haben. 

 

Und drittens sollen wir alle einen guten 

Schnitzort suchen und den Kindergärtlern 

beim Herstellen der Zwergenkörper helfen. 

Alle Kinder wurden nach unserer Ankunft in 

Vierergruppen aufgeteilt, in denen jeweils 

je zwei Fünftklässler und zwei Kindergärtler 

waren. Nach der aufschlussreichen Erklä-

rung konnten wir endlich mit dem ersten 

Arbeitsschritt beginnen. Zuerst suchten wir 

einen halblangen Ast, von dem wir mit der 

Handsäge mit viel Ausdauer das überflüs-

sige Holz sorgfältig abschnitten. Das ver-

bleibende Holzstück schnitten wir in der 

Mitte quer durch. Nach getaner Arbeit 

ungefähr um 10 Uhr nahmen wir unseren 

Znüni ein. Den Rest des Morgens ver-

brachten wir mit verschiedenen Fang- und 

Waldspielen. Ausser mir hatte alle grossen 

Spass, denn als ich losflitzen wollte, rutsch-

te ich aus und landete mit meinen Händen 

unglücklich auf einem Dornenstrauch. Da 

hatte ich keine Lust weiterzuspielen, ob-

wohl der Sturz nicht besonders Schlimm 

gewesen war. Ein paar Minuten nach mei-

nem Ausgleiten begaben wir uns auf den 

Rückweg, um pünktlich die letzte Schul-

stunde starten zu können. Warum sind wir 

für das Bauen der Zwerge überhaupt in 

den Wald gegangen? Weil Zwerge im Wald 

leben? 

 

Catherine, Klasse 5a 

Liebe Eltern 
«Die einzige Konstante im Leben ist 

die Veränderung.»  Dieses bekannte 

Zitat des griechischen Philosophen 

Heraklit hat auch in diesem Schuljahr 

Gültigkeit. So gibt es z.B. Verände-

rungen im personellen Bereich. Ein-

zelne Mitglieder aus dem Team ver-

lassen uns, Neue kommen dazu. 

Gerne stellen wir Ihnen die Neuanstel-

lungen in dieser Quartalsinfo vor.  

Im Schulhaus Rotmonten gibt es 

bauliche Anpassungen ï das FSA 

wird zur Tagesbetreuung und zügelt in 

die Kirchlistrasse. Die beiden freiwer-

denden Räume werden zu Schulräu-

men adaptiert, ein neuer Gruppen-

raum entsteht. Beides sind sehr 

erfolgreiche Massnahmen, die mit 

grossartiger Unterstützung des Hoch-

bauamtes umgesetzt werden können 

und die die Raumnot im Schulhaus zu 

verbessern helfen.  

Das Jahresmotto der Schuleinheit im 

Fach NMG hinterlässt seine Spuren ï 

Hochbeete im Gerhalde  und in Rot-

monten die Umgestaltung der Garten-

fläche vor dem Schulleitungsbüro ï 

sind sichtbare Zeichen einer handeln-

den Umsetzung theoretischer Lernin-

halte und damit der schönste Beweis 

der Realisierung kompetenzorientier-

ten Lernens basierend auf Wissen in 

diesem Fachbereich.  

Diese Info bietet einen Einblick über 

die Vielfalt der Aktivitäten in der Schu-

leinheit Rotmonten Gerhalde. Wir 

wünschen viel Vergnügen bei der 

Lektüre.  

 

Monika Dorner, Oliver Rohner 
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Das Jahresmotto ĂNMGñ im Schuljahr 18/19 

 

 

Zurzeit befinden wir uns mitten in der Planung und Umsetzung 

eines naturnahen Schulhausgartens. Dies findet im Rahmen des 

Jahresmottos im Fachbereich ĂNatur, Mensch und Gesellschaftñ in 

allen Klassen der Primarschule Rotmonten statt. In jüngerer Ver-

gangenheit orientierten wir die Eltern über die ersten Rodungsar-

beiten und die Freude der Kinder, hier mit ihrem körperlichen Ein-

satz sichtbare Erfolge zu erleben. 

Die leuchtenden Augen und der 

Enthusiasmus waren bisher ein 

Erfolgszeichen für uns Lehrper-

sonen, dass es hier gelingt, Pra-

xis und Theorie miteinander zu 

verschmelzen.  

 

Förderung der Biodiversität 

Unser Schulhausgarten trägt zur nachhaltigen Erhaltung der Bio-

diversität bei und bietet in diesem urbanen Siedlungsraum einhei-

mischen Tier- und Pflanzenarten Raum. 

Der Zustand der biologischen Vielfalt in der Schweiz ist alarmie-

rend. Ein Drittel aller untersuchten Tier- und Pflanzenarten ist 

bedroht und der Lebensraum einheimischer Tier- und Pflanzenar-

ten geht flächenmässig verloren. Auch die Qualität der Lebens-

räume nimmt stetig ab. Die Ursachen für den Biodiversitäts-

schwund sind vielfältig; ein Lebensraumverlust aufgrund des 

wachsenden Flächenbedarfs für Siedlungen und Infrastrukturen, 

der Klimawandel oder invasive gebietsfremde Arten. Das Ausster-

ben von Arten ist unumkehrbar und schafft unkalkulierbare Risiken 

für aktuelle und vor allem zukünftige Generationen. Tiere und 

Pflanzen haben neben ihrem Eigenwert eine nachhaltige Funktion 

im sensiblen Ökosystem. Funktionierende Ökosysteme sind von 

elementarer Bedeutung für uns Menschen. Unser Wohlergehen 

und unsere Lebensqualität hängen unmittelbar von ihrem Zustand 

ab. 

 

Weiterentwicklung des Schulareals   

Dieser erweiterte Lebens-

raum ist nicht nur ein nach-

haltiges Projekt für alle Schü-

lerinnen und Schüler der 

Primarschule, an dem sie 

über Jahre immer wieder 

arbeiten und forschen kön-

nen, sondern ist auch eine qualitätsvolle Weiterentwicklung des 

Schulareals, das so um einen kleine ĂOaseñ erweitert wird. Der 

Naturgarten wertet die Umgebung auf und bietet Räume des Ent-

deckens und Lernens, aber auch des Rückzugs und der Erholung. 

So entsteht ein Bereich, der viele Bedürfnisse abdeckt.  

 

 

Laufende und anstehende Projekte  

 

Damit Erforschen, Entdecken und Experimentieren möglich ist, 

sind zum Beispiel Hochbeete für die Bepflanzung und das Ernten 

geplant. Eine Holz-Metall-Konstruktion um einen Kubus ist vorge-

sehen, der Sitz- und Arbeitsmöglichkeiten bietet, damit vor Ort 

skizziert, notiert, gemalt oder recherchiert werden kann. Bienen- 

oder Insektenhotels sollen Tieren, die für den Menschen und die 

Natur von unmittelbarer Bedeutung sind, eine neue Heimat bieten 

und auf diese Weise deren Überleben sichern. Asthaufen und 

Komposte bieten einer Vielzahl spezialisierter Lebewesen Nahrung 

und Lebensraum. Auch hier lassen sich Tierarten besonders gut 

beobachten. 

 

Dank 

Unser aufrichtiger Dank gebührt 

einerseits den Mitwirkenden des 

Gartenbauamtes um Christoph 

Bücheler und Jürg Thurnheer, 

die uns von der Projektidee über 

die aufwändigen groben und 

schweren Rodungsarbeiten bis 

hin zum Anpflanzen und Ansäen 

tatkräftig unterstützten. Andererseits sei auch dem Quartierverein, 

der mit einem grosszügigen Betrag einen massgeblichen Teil zur 

Umsetzung unseres Schulhausgartens beiträgt, spezieller Dank 

gezollt.  

 

Wir wünschen uns allen faszinierende, 

lehrreiche und vergnügte Momente mit 

unserem heranwachsenden Naturgarten.  

 

Matthias Moser, Leitung AG Jahresmot-

to «Natur», Schulhaus Rotmonten 
 

 

 

ĂSo viel feini Sache mached fit, do mached alli Gerianer sofort 
mit!ñ 

Im Rahmen des Jahresmotto NMG (Natur, Mensch, Gesellschaft) 

wagen wir uns im Schulhaus Gerhalde an ein weiteres Projekt: 

Gesunde Ernährung ï Wie ernähre ich mich gesund? Wie entste-

hen Lebensmittel? Woher kommen unsere Lebensmittel? Was 

braucht mein Körper? Welche Nahrungsmittel kommen aus der 

Region? Weiss ich, was ich esse? Etc. Gemeinsam als Schule, 

aber auch im Unterricht der einzelnen Klassen, wollen wir auf 

vielfältige Art und Weise diesen und weiteren Fragen nachgehen. 

Am 02. Mai 2019 haben wir als erstes gelernt, was ein gesunder 

Znüni ist und warum ein Znüni wichtig fürs Lernen ist. Nebst der 

Teilnahme an einem kurzen Vortrag, durften die Schülerinnen und 

Schüler selber ihren Znüni herrichten. Mit viel Elan und Freude 

wurden Gurken geschnippelt, Karotten geschält oder Brotscheiben 

gestrichen. In der 

geselligen Klassen-

runde wurde da-

nach der Znüni 

gegessen. Im An-

schluss an die 

Pause haben sich 

alle Kinder im 

Freien getroffen und 

gemeinsam den 

Znünirap gesungen. 

Danach haben wir 

unsere Hochbeete 

eingeweiht.  
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Darin wollen wir unser eigenes Gemüse anpflanzen, über dieses 

viel Spannendes lernen und uns mit dem Thema aus verschiede-

nen Blickwinkeln (Natur ï Mensch ï Gesellschaft) auseinanderset-

zen.  Inzwischen sind die einzelnen Pflanzen ordentlich gewach-

sen und die Klassen betreuen ihren «Gartenabschnitt» mit viel 

Freude und Gewissenhaftigkeit. Dieses Projekt wird uns bis ins 

neue Schuljahr hinein begleiten. 

 

Oliver Rohner, Leitung AG Jahresmotto «Natur», Schulhaus 

Gerhalde 
_____________________________________________________ 

Musik malen 

 

Kunst bringt all das zum Ausdruck, was wir nicht in Worte fassen 

können. Dazu gehört beispielsweise die Musik oder das Malen. 

Der 49. Raiffeisen-Jugendwettbewerb fand dieses Jahr unter dem 

Motto «MUSIK BEWEGT» statt. 318 Kinder aus der Stadt 

St.Gallen setzten sich mit dem Thema auseinander und reichten 

ihre Kunstwerke ein. Die Preisverleihung für die 12 lokalen Gewin-

ner fand am 29. April 2019 in der Raiffeisenbank St.Gallen statt.  

Die 318 Zeichnungen aus der Stadt St.Gallen wurden von einer 

neutralen Fach-Jury beurteilt. Diese hat aus den vielen gelungenen 

Kunstwerken drei Hauptgewinner für jede der vier Alterskategorien 

ausgewählt. Die 12 Gewinner durften an der Preisverleihung in der 

Raiffeisenbank St.Gallen ihren Preis entgegennehmen und zusätz-

lich ein Geschenkpaket vom reich gefüllten Gabentisch aussuchen. 

Abschliessend wurden die Preisträger und ihre Familien mit einem 

Apéro verwöhnt.  

 

Wir gratulieren: 

Sophia Flühler, Gewinnerin 4. Klasse 

Karel Drapal, Gewinner 5. Klasse 

Jaris Moser, Gewinner 6. Klasse 

 

Schulklassen machen mit 

Ganze Schulklassen konnten gemeinsam ihre Erfindervorstellun-

gen gestalten und einreichen. So bietet der Jugendwettbewerb 

Gelegenheit für eine spezielle Gruppenarbeit mit pädagogischem 

Effekt. Die St.Galler Jury hat auch eine Siegerklasse auserkoren, 

welche einen Klassenpreis erhielt. Die Klasse 3b vom Schulhaus 

Gerhalde (Lehrer Ruedi Fäh) hat das Thema aufgenommen und 

attraktiv ausgestaltet ï ein Kompliment für die gelungenen Ideen 

und die fantasievolle Umsetzung. 

 
Klassenübergreifendes Arbeiten im Werkunterricht 

 

Die Grundstufe c und 

die Klasse 6c leben 

und lernen im Schul-

haus Tür an Tür. Seit 

längerer Zeit helfen die 

Grossen den Kleinen, 

sie verbringen zusam-

men die Pausen und 

immer wieder nehmen 

sie die Kleinen «Hu-

ckepack». Daraus ist 

bei den Klassenlehrpersonen (R. Kast und B. Sidler) die Idee 

entstanden, gemeinsam ein Osternest zu gestalten. In drei Schul-

zimmern wurde an einem Montagnachmittag geschnitten, geklebt, 

gestanzt, gelacht und das Zusammenarbeiten in vollen Zügen 

genossen. Die Schulhausglocke beendete den wunderschönen 

Nachmittag. Gerne hätten die Kinder noch weitergearbeitet. Kurz 

vor Ostern durften die Kinder die Nester mit feinen Ostersüssigkei-

ten füllen und nach Hause bringen. 

 

 

Ein unvergessliches Lager! 

 

Wir, die Klasse 6b vom Schulhaus Gerhalde, waren vom Montag, 

den 20. Mai, bis am Freitag den 25. Mai im Klassenlager in Buchs. 

Frau Mann hat uns in 4 Gruppen aufgeteilt. Mitgekommen sind in 

unser Lager Matthias Ruffieux, ein Outdoorprofi, Herr Berger, der 

Mann von Frau Mann mit Anuk (dem Hund) und Moritz Rohner. 

Jeder der Leiter hatte eine Gruppe. In diesen Gruppen bereiteten 

wir jeweils einmal Frühstück, einmal Lunch und ein Abendessen 

zu. In meiner Gruppe beglückten wir unsere Mitschüler mit Ge-

hacktem und Hörnli. Nach einer langen Suche in der ganzen Kü-

che fanden wir sogar das Apfelmus. Wir hatten sehr viel Spass und 

die Abendprogramme waren lustig und unterhaltsam. Am Montag-

abend veranstaltete die erste Gruppe einen Casino-Abend, am 

Dienstag hat meine Gruppe einen «Schlag den Lehrer-Abend» auf 

die Beine gestellt, am Mittwoch genossen wir einen «Outdoor-

Abend» mit Lagerfeuer und zu guter Letzt fand am Donnerstag der 

Gala-Abend mit Apéro und Disco statt. An den Vor- und Nachmit-

tagen haben wir Folgendes gemacht: Am ersten Tag besuchten wir 

das Schloss Werdenberg und erlebten eine spannende Führung. 

Am Dienstag fuhren wir nach Liechtenstein und hatten in der Hilti-
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Firma eine Führung. Als am Mittwoch unsere Köpfe vor Wissen 

fast platzten, wollten viele einmal selbst etwas tun und das konnten 

wir dann auch, denn unsere Mädchenmannschaft hat es ins Kan-

tonsfinale vom Fussballschüleri geschafft. Leider waren wir schon 

in der Gruppenphase draussen, aber wir waren zufrieden. Unter-

dessen haben die Jungs auch viel erlebt und unternommen. Ihren 

Erzählungen zufolge waren sie mit unserem Lagerleiter Matthias 

im Wald, um Holz zu sammeln für das Feuer am Abend. Am 

Nachmittag waren sie im Greifvogelpark. Am Donnerstag ging es 

abermals nach Liechtenstein genauer gesagt nach Vaduz. Im 

Kunstmuseum bestaunten wir Bilder und Fotografien. Nach einem 

feinen Lunch unter zwei Bäumen durften wir noch ein bisschen 

shoppen gehen. Nach dem ersten grossen Ansturm auf die Gelate-

ria schlenderten wir Glace schleckend durch die Gässchen. Am 

Freitag putzten wir das Haus und schwupp waren wir wieder zu-

hause. Dieses Lager war mega cool und ich werde es nie verges-

sen! 

Sophia 6b 

 

 

Besuch von Blindenhund «Pink» und Sammelaktion 

 

 

Wie meistert eine sehbehinderte Person ihren Alltag? Was muss 

ein Blindenführhund alles können? Wie kocht eine blinde Person? 

Diese Fragen beschäftigten die Kinder der 3. bis 6. Klasse.  

Frau Reichert war mit ihrem Hund Pink m Schulhaus Gerhalde zu 

Besuch und beantwortete alle diese Fragen. Einige Kinderstimmen 

aus der 3. Klasse nach dem Treffen: «Ich finde es erstaunlich, 

dass «Pink» das Wort Zebrastreifen versteht.» «Zuvor dachte ich 

immer, die Streifen am Bahnsteig seien dafür da, um eine Abgren-

zung zu signalisieren.» «Schön, 

dass Blindenführhunde mit rund 

12 Jahren auch in Pension 

gehen dürfen.» 

Die Begegnung fand im Rah-

men des Unterrichtfachs Ethik, 

Religion und Gemeinschaft 

(ERG) statt. Dort behandelten 

die Kinder der 3. bis 6. Klasse 

das Thema Blindheit. Gleichzei-

tig führten die Kinder im Monat 

Mai eine freiwillige Sammelak-

tion zu Gunsten der Stiftung 

Schweizerische Schule für 

Blindenführhunde durch. Fleissig wurden im Schulhaus Pet-

Flaschendeckel gesammelt. Diese Deckel sind nämlich Geld wert 

und können an speziellen Sammelstellen abgegeben werden. Für 

die Unterstützung der Sammelaktion bedanken sich die Lehrper-

sonen und Kinder der 3.  bis 6. Klasse. 
 

Ruedi Fäh, Schulhaus Gerhalde 

 

 

VIELEN DANK! 
 

Frau Agnes Meinhardt wird uns in Richtung Deutschland  verlas-

sen und dort eine neue Stelle an einer Grundschule antreten.  

 

Verlassen wird uns auch Damian Cukic vom Hauswartsteam, der 

eine Anstellung in der Nähe seines Wohnortes Wittenbach gefun-

den hat.  

 

Wir lassen beide ungern ziehen, haben wir sie doch als fröhli-

che, engagierte Personen im Team Rotmonten-Gerhalde erle-

ben dürfen. Gleichzeitig wünschen wir ihnen von Herzen alles 

Gute für die kommenden beruflichen und privaten Herausfor-

derungen. 

 

 

HERZLICH WILLKOMMEN! 
 

Auf das neue Schuljahr hin können wir zwei  neue Klassenlehrper-

sonen begrüssen: Anouk Lenhard in der GS a und Laura Jakoby 

in der 5a. Erstmals nützen wir die Möglichkeit einen Zivildiener ï 

Nanuk Moser ï im Schulhaus Rotmonten zur Unterstützung im 

Unterricht anstellen zu können. Auch das Kindergärtnerinnenteam 

erhält Zuwachs: Frau Sandra Hürlimann und Frau Danijela Opric 

leiten den neuen Kindergarten an der Kirchlistrasse 2. 

Das Hauswartsteam wird neu durch Herrn Neboysa Golic ver-

stärkt. 

 

 L. Jacoby   A. Lenhard 

 

 S. Hürlimann  D. Opric 

 

 N. Moser 
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Tagesbetreuung RMGH: Schlussspurt! 
 
Die Bauarbeiten befinden sich im Schlussspurt. Am Freitag vor den 

Sommerferien zieht die 

Tagesbetreuung vom 

Schulhaus Rotmonten an 

die Kirchlistrasse 2 um. Das 

Haus wurde von Grund auf 

baulich saniert und für viele 

weitere Jahre in Stand 

gesetzt. Am 12. August 

gibtôs hier zum ersten Mal 

Zmorge, Zmittag und Zvieri, 

Spielen, Basteln und Hütten 

bauen für Kinder aus den 

Schulhäuser Rotmonten 

und Gerhalde. Die neuen 

Zwischenwände der Grup-

penräume stehen auf den alten Parkettböden. Die Zahnputzlava-

bos und die Garderobehaken sind montiert. Die WC-Anlagen sind 

geplättelt. Küche und Koch sind kochbereit. Der neue Lift fährt vom 

Keller bis zum Dach. Eine neue Holztreppe ersetzt die alte wind-

schiefe Treppe. Neue Aussentüren und eine neue Metallrampe 

ermöglichen den Zugang von beiden Seiten und hindernisfrei für 

alle. 

 

Der Estrich ist vollständig neu ausgebaut, neue Dachgauben erhel-

len die grossen Dachräume. Die wunderbare Aussicht auf den vis-

à-vis liegenden Freudenberg interessiert die Kinder vielleicht nicht 

sonderlich, ist aber ein überraschender Zusatzeffekt. Die Photovol-

taik-Anlage auf dem Dach erzeugt Strom, der direkt von der Ta-

gesbetreuung bezogen wird. Morsche Bauteile im Untergeschoss 

wurden ersetzt und die Kellerräume trockengelegt. Sie liegen nun 

alle auf einem einheitlichen Niveau ohne Stufen. Die Bewegungs-

räume stehen somit bereit, dass die Kinder sich hier austoben und 

«Dampf ablassen» können. Von aussen kommt das ehemalige 

Schulhaus immer noch so hellblau daher wie früher. Die Fenster 

sind neu und die Fensterläden wieder blau gestrichen. Pünktlich 

auf den Schulbeginn wird die Uhr die korrekte Zeit anzeigen. Ein 

altes Bijou des Quartiers Rotmonten steht in neuem Glanz für die 

Zukunft bereit. 

Ich wünsche allen Kindern und Betreuungspersonen viel Freude in 

der neuen Tagesbetreuung! 

Susi Rehsteiner  

Projektleiterin Hochbauamt der Stadt St.Gallen 

Tagesbetreuung RMGH: 2 Standorte 
 

Ab dem neuen Schuljahr gibt es für Rotmonten Gerhalde eine 

Tagesbetreuung von Montag bis Freitag von 7.00 ï 18.00 während 

48 Wochen im Jahr. Am Standort Rotmonten werden die Kinder an 

der Kirchlistrasse 2 betreut und am Standort Gerhalde befindet 

sich die Tagesbetreuung im obersten Stockwerk des Schulhauses 

Gerhalde.  

 

Die Tagesbetreuung bietet einen Rahmen für bedürfnis- und ent-

wicklungsorientierte Alltags- und Freizeitgestaltung der Kinder, 

dies in Ergänzung zu den Bemühungen der Erziehungsverantwort-

lichen. Uns ist ein persönlicher Kontakt wichtig und wir freuen uns, 

wenn wir auch Sie als Eltern oder Erziehungsverantwortliche ken-

nenlernen. Bei Fragen zur Tagesbetreuung oder den jeweiligen 

Standorten informieren sie sich unter www.betreuung.stadt.sg.ch 

oder melden sich direkt beim Leiter Tagesbetreuung Rotmonten 

Gerhalde Roger Weber roger.weber@stadt.sg.ch  

 

Tagesbetreuung Rotmonten Gerhalde - Standort Gerhalde 

Lessingstrasse 46 

9008 St.Gallen 

+41 71 499 21 21 

tagesbetreuung.rotmontengerhalde@stadt.sg.ch 

 

Tagesbetreuung Rotmonten Gerhalde - Standort Rotmonten 

Kirchlistrasse 2 

9010 St.Gallen 

+41 71 499 22 02 

tagesbetreuung.rotmontengerhalde@stadt.sg.ch 

 

Roger Weber / Leiter Tagesbetreuung 

 

 

 

 
             

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 



Agenda 

 

Freitag, 

05. Juli 2019 

Beginn Sommerferien 

Unterrichtsschluss: 10.50 Uhr 

Montag, 

12. August 2019 

Schulbeginn nach den Sommerferien 

Schulbeginn nach Stundenplan / Info Lehrperson 

Donnerstag, 

15. August 2019 

Frühzünder Rotmonten 

09.05 Uhr / Evangelische Kirche Rotmonten 

Freitag, 

23. August 2019 

Sporttag Rotmonten & Quartiersfest 

Weitere Infos folgen 

Verschiebedaten Sporttag: 27.08. & 30.08. 

Donnerstag, 

29. August 2019 

Sporttag Gerhalde 

Weitere Infos folgen 

Verschiebedaten Sporttag: 03.09. / (30.08.) / 05.09. 

Donnerstag, 

29. August 2019 

Elternabend: Grundstufe Rotmonten 

18.30 Uhr / Weitere Infos folgen 

Freitag, 

27. September 2019 

Beginn Herbstferien 

Unterrichtsschluss nach Stundenplan 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    

 

 

 

 

 

Wichtige  

Telefonnummern 

Schulleitung 

Monika Dorner 

071 499 22 05 

 

SL-Stellvertretung und 

Schulhausleitung Gerhalde 

Oliver Rohner 

071 499 25 63 

 

Sekretariat 

Regula Hendrickx 

071 499 20 07 

 

Hauswart 

Leo Caccavelli 

071 499 23 33 

 

Mittagstisch Rotmonten 

071 499 22 02 

 

Mittagstisch Gerhalde 

071 499 21 21 

 

 

Viele interessante Informationen 

finden Sie zudem auf unserer 

Website: 

www.schule-rotmonten.ch 

 

 

 

Primarschule Rotmonten-Gerhalde 

Holzstrasse 3 - 5 

9010 St.Gallen 

071 499 22 05 (Schulleitung) 

www.schule-rotmonten.ch 

 

�6�F�K�O�X�V�V�J�H�G�D�Q�N�H�« 

 

«Und dann muss man ja auch noch 

Zeit haben, einfach dazusitzen und 

vor sich hin zu schauen!» 

Astrid Lindgren 

 

In diesem Sinne wünschen wir 

Ihnen einen schönen, erholsamen  

Sommer! 

 

Team Rotmonten-Gerhalde 

http://www.schule-rotmonten.ch/

